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Arbeitslosigkeit im Bezirk Mitte (2024)

• 397.004 Einwohnende, 299.400 Erwerbsfähige

• 27.486 Personen arbeitslos gemeldet 
(Durchschnitt)

• Arbeitslosenquote 11,6%

• Berliner Vergleich: vorletzter Rang vor Neukölln

• Nord-Süd-Gefälle in Arbeitslosenanteilen auf 
Planungsraumebene (<4% - >12%) 

Abbildung Anteil Arbeitslose an Einwohner:innen im Alter von 15 Jahren bis zur Regelaltersgrenze
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Arbeitslosigkeit in Berlin (Mitte)

11,6%

9,7%

Quelle: Eigene Darstellung nach Bundesagentur für Arbeit (2024) 
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Arbeitslosigkeit nach Merkmalen
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Mitte Berlin
Quelle: Arbeitsmarktdaten in kleinräumiger Gliederung, Jahr 2024. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Abgestimmter Datenpool (PRISMA), auf Basis der Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Arbeitslosigkeit nach Merkmalen

• Schulische und berufliche Qualifikation

• Schwerbehinderung

• Langzeitarbeitslosigkeit
• 68% SGB II in Mitte (2024)

57

19,3

23,7

Personen in Arbeitslosigkeit nach Berufsabschluss 

(in %)

ohne Berufsausbildung mit Berufsausbildung mit akadmischer Ausbildung

Quelle: Eigene Berechnung auf Basis der Arbeitsmarktdaten in kleinräumiger Gliederung. Amt für Statistik Berlin-
Brandenburg, Abgestimmter Datenpool (PRISMA), auf Basis der Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Arbeitslosigkeit nach SGB II
Abbildung zu Personen in SGB II-Bedarfsgemeinschaften in den Planungsräumen des Bezirks MitteAbbildung zur Arbeitslosigkeit (SGB II) in den Planungsräumen des Bezirks Mitte
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Arbeitslosigkeit und Gesundheit

• Weitreichende persönliche Konsequenzen 

• Komplex und mehrdimensional

• Selektions- und Kausalitätshypothese

• Kompositionseffekte

• Unzureichende Datenlage 

• Riskanteres Gesundheitsverhalten  

• Geringere Ausprägung psychosozialer Ressourcen 

• Häufigere und intensivere Nutzung des Gesundheits- und Versorgungssystems 

• Geringere Inanspruchnahme von Präventions- und Vorsorgeangeboten 

(Holleder 2024; Müters et al. 2020; Oschmiansky/Berthold 2020; 

Kroll et al. 2016; RKI 2009; Grobe/Schwartz 2003) 
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Arbeitslosigkeit und Gesundheit in Berlin (Mitte)

Arbeits-
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Gesundheitsrelevante Verhaltensweisen
Rauchprävalenz
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Quelle: Bezirksamt Mitte von Berlin (2023)
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Gesundheitsrelevante Verhaltensweisen
Adipositasprävalenz
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Quelle: Bezirksamt Mitte von Berlin (2023)
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Gesundheitsrelevante Verhaltensweisen
Suchtverhalten

• Suchtproblematiken unter Menschen in Arbeitslosigkeit höher
• Uneindeutige Datenlage bei Alkoholkonsum (Kroll et al. 2016)

• Berliner Suchthilfestatistik – keine Bezirksdaten 
• Arbeitslosigkeit in ambulanten 31% und stationären 56% (2023) Suchthilfeeinrichtungen

• Rückfallquoten in Suchthilfeeinrichtungen höher (Kipke et al. 2015)

• Differenzierung nach Konsumart notwendig 
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Gesundheitsrelevante Verhaltensweisen
Inanspruchnahme des Gesundheitssystems
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Quelle: Bezirksamt Mitte (2021)
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Gesundheitsrelevante Verhaltensweisen
Inanspruchnahme des Gesundheitssystems
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Arbeitslosigkeit und Gesundheit in Berlin (Mitte)
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Morbidität und Mortalität

Gesundheits- & Sozialindex (Mitte) 
• Geringere Lebenserwartung
• Höhere Säuglingssterblichkeit
• Vorzeitige Sterblichkeit 
• Häufigere stationäre Behandlungsfälle

Gradient der Erwerbssituation & sozialen Lage (Mitte)
• vorzeitige Sterblichkeit

(Quelle: SenWGPG 2022)

Erwerbsleben

Gesundheit
Soziale 

Lage

Einkommensspezifischer Gradient (Berlin)
• Subjektiver Gesundheitszustand: 

82% oberste, 62% unterste Einkommensgruppe
• Chronische Krankheit
• Prävalenz von Diabetes und Depression

(Quelle: SenWGPG 2023)

Seite 17 Jobcenter Berlin Mitte Beirat für Gesundheitsförderung Berlin Mitte



Morbidität und Mortalität
Abbildung zur gesundheitlichen und sozialen Lage der Bevölkerung in den Planungsräumen Berlin Mitte Abbildung zum Anteil Arbeitsloser im Alter von 15 Jahren bis zur Regelarbeitsgrenze in den Planungsräumen Berlin Mitte
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Arbeitslosigkeit und Gesundheit in Berlin (Mitte)
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Wohn- und Lebensbedingungen

• Räumliche Separation unterschiedlicher 
Sozialstatusgruppen

• „einfache Wohnlagen“ - wenig gesundheitsförderliches 
Umfeld

• Arbeitslosigkeit     Umzug
• Mehrfachbelastungen von Planungsräume mit 

ungünstiger Erwerbs- und Sozialsituation 
• Umweltbelastung
• Angebotsmiete 19,91 Euro/m² (9,39-29,84 

Euro/m²) (IBB 2024) 
• Konzentration einfacher Wohnlagen in nördlichen 

Planungsräumen
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Wohn- und Lebensbedingungen
Abbildung zum Anteil Arbeitsloser im Alter von 15 Jahren bis zur Regelarbeitsgrenze in den Planungsräumen Berlin Mitte
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Erwerbsleben – Gesundheit – Soziale Lage / Wohnlage

Abbildung zum Anteil Arbeitsloser im Alter von 15 Jahren bis zur Regelarbeitsgrenze in den Planungsräumen Berlin Mitte Abbildung zur gesundheitlichen und sozialen Lage der Bevölkerung in den Planungsräumen Berlin Mitte
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UNTERSTÜTZUNGS
STRUKTUREN FÜR 
ARBEITS-
SUCHENDE MIT 
MIGRATIONS-
HINTERGRUND 



Maßnahmen zur psychologischen Stabilisierung für
Migrant*innen und Geflüchtete zu einer nachhaltigen 
Integration in den Arbeitsmarkt 



Haupthindernisse vor der Integration der arbeitslosen Migrant*innen und 
Geflüchtete in den Arbeitsmarkt sind:

1. Langzeitarbeitslosigkeit

2. Gesundheitliche und psychische Belastungen /  Instabilität

3. Orientierungslosigkeit auf dem Arbeitsmarkt

❖Fehlende Informationen über das System „Arbeitsmarkt“

❖„ethnische Wirtschaft“ als Rückzugsort auf dem Arbeitsmarkt

4. Fehlende oder mangelhafte Sprachkompetenzen

5. Fehlende Berufsausbildung

6. Fehlende gesellschaftliche Teilhabe



Folgen der nichtfunktionierenden Integration in 
den Arbeitsmarkt

Gesellschaftliche 
Ausgrenzung / 

Ausgrenzungserfahrungen

Gesundheitliche und 
psychosoziale 

Probleme

Verarmung im 
Alter

Tradierung der 
Arbeitslosigkeit 
innerhalb der 

Familie / ethnischen 
Gemeinschaft

Entstehung und 
Etablierung der 

„ethnischen 
Wirtschaft“



Arbeitsmarktintegration durch Ermittlung, Förderung, Unterstützung, 
Stabilisierung, Aktivierung und Sensibilisierung für das Berufsleben

als eine Möglichkeit,
die gesellschaftliche Integration der Migranten und Flüchtlinge zu 

verbessern



Muttersprachliche psychologische Begleitung für Menschen mit Migrationshintergrund 
und Flüchtlinge zur Integration in den Arbeitsmarkt

Überblick Maßnahmen:

Ausgangslage: Hohe Arbeitslosigkeit unter Migrant*innen und Geflüchteten / Hohe 
Eintrittshürden in den Arbeitsmarkt / mangelnde Qualifikation und mangelhafte Sprachkenntnisse

Zielgruppen: Arbeitslose, arbeitslose Migrant*innen und Geflüchtete

Ziele: psychische und soziale Stabilisierung, Steigerung der Motivation, Stabilisierung in Bezug auf 
die deutsche Sprache und Integration in den Arbeitsmarkt

Instrumente: Muttersprachliche psychologische Begleitung, muttersprachliche individualisierte 
Kompetenzanalyse, Coaching & Beratung zur beruflichen Orientierung, individuelles 
Sprachcoaching



Muttersprachliche 
Psychologische 
Begleitung zur 

psychischen 
Stabilisierung

(in 13 Sprachen)

Berufsorientierung 
zur Entwicklung 

beruflicher 
Perspektiven

Sprachcoaching 
zum Abbau von 

Ängsten und 
Hemmungen in 
Bezug auf die 

deutsche Sprache

Soziale 
Stabilisierung



Handlungsfelder

1. Beruf /Arbeit:
• Ausgangslage: Berufliche Orientierungslosigkeit, psychische Instabilität, fehlende Motivation, 

keine Berufsausbildung / Qualifikation, keine Kenntnisse über den deutschen Arbeitsmarkt, 
mangelhafte Sprachkenntnisse, Anhäufung sozialer Probleme

• Ziele: Entwicklung beruflicher Ziele, psychische Stabilisierung, Motivation, Information über 
den deutschen Arbeitsmarkt, sprachliche Stabilität, soziale Stabilität

• Instrumente: Muttersprachliche psychologische Begleitung, Beratung und Coaching zur 
beruflichen Orientierung inkl. Entwicklung von Bewerbungsunterlagen, Sozialpädagogische 
Unterstützung, Sprachbegleitung

• Erfolge: 85 % der Kund*innen sind nach der Maßnahme psychisch stabil, motiviert und 
vermittelbar



Handlungsfelder

2. Gesundheit:

Ausgangslage: Anhäufung gesundheitlicher und psychischer Belastungen / Instabilität

Ziele: Klärung gesundheitlicher und psychischer Belastungen, Orientierung im deutschen 
Gesundheitssystem (Therapie, ärztliche Versorgung, Antrag auf die Feststellung eines 
Behinderungsgrads)

Instrumente: Psychologische Begleitung, Sozialpädagogische Unterstützung

Erfolge: Bei ca. 85 % der Klient*innen werden die gesundheitlichen Belastungen festgestellt 
und die erforderlichen Schritte (Termine bei Ärzten, Therapeuten, Kliniken etc.) eingeleitet. 
Die zuständigen JC-Mitarbeiterinnen werden ausführlich informiert (Endbericht, persönlicher 
Austausch)



Psychologische und pädagogische Gespräche

• Psychische Stabilisierung im Rahmen von Gesprächen mit muttersprachlichen 
psychologischen Fachkräften

• Entlastung im Alltag durch sozialpädagogische Unterstützung mit dem Ziel, sozial zu 
stabilisieren

• Ermittlung vorhandener Kompetenzen

• Entwicklung (neuer) beruflicher Perspektiven

• Motivation, sich beruflich neu zu orientieren

• Sensibilisierung für sozialversicherungspflichtige Beschäftigung

• Information über arbeitsmarktrelevante Regeln

• Information über Deutschland (Land, Gesellschaft, Geschichte)



Beratung / Begleitung zur beruflichen Orientierung

• Selbsteinschätzung, persönliche Stärken und Schwächen erkennen, Fähigkeiten und 
fachliche Qualifikationen einordnen, Zielformulierung

• Ermittlung und Entwicklung von beruflichen Zielen

• Entwicklung individueller Bewerbungsstrategien: Stellensuche gestalten, Erstellung 
bzw. Optimierung  von Bewerbungsunterlagen . . .

• Vorbereitung von Vorstellungsgesprächen: Inhaltliche und mentale Vorbereitung, 
sicheres Auftreten, Gesprächsführung, Überwindung sprachlicher Unsicherheiten, . . .



Besonderheiten der Maßnahme

1. Muttersprachliche Betreuung in 13 Sprachen

2. Das Team besteht aus muttersprachlichen psychologischen Fachkräften, 
Sozialpädagog*innen, Berufsberater*innen und Sprachbegleiter*innen

3. Das Team verfügt über kulturelle und sprachliche Kompetenzen

4. Fallorientierte Zusammenarbeit mit zuständigen Mitarbeiter*innen der 
Jobcenter.

5. Fallorientierte interdisziplinäre Zusammenarbeit im „Bedcon-Team“



Kooperation mit allen Berliner Jobcentern



Kontakt:
Zeki Çağlar
BEdCon GmbH
Alt-Moabit 82
10555 Berlin

Telefon: 030 / 64 31 35 36
0177 / 201 91 35

Email: zeki.caglar@bedcon.net



PAUSE
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NEUES AUS 
DER 
BEZIRKLICHEN 
GESUNDHEITS-
FÖRDERUNG



Gesundheitsziele „Gesund älter werden in Berlin Mitte“

Einstimmig durch das Bezirksamt am 14.04.2026 beschlossen

Seite 43 Jobcenter Berlin Mitte Beirat für Gesundheitsförderung Berlin Mitte



Projekt „Prävention im Alter –
Integrierte Gesundheitsförderung für Menschen 60+“
Projektlaufzeit: 01.01.2026 – 31.12.2026
Träger: Arztnetz City Nord e.V.
Finanzierung: Landesprogramm „Aktionsprogramm Gesundheit“ (SenWGP) 

Inhalt: 
− modulare Ergänzung zum etablierten Ambulanten Case Management (ACM) 
− Fokus auf soziale, pflegerische und gesundheitsfördernde Fragestellungen
− Ziel: Lebensqualität sowie soziale Teilhabe älterer Menschen zu erhalten und zu 

fördern und den Eintritt von Pflegebedürftigkeit zu verzögern
− Überleitung erfolgt durch eine teilnehmende Arztpraxis aus dem Arztnetz City Nord 

Sozialräume: Bezirk Mitte

Seite 44 Jobcenter Berlin Mitte Beirat für Gesundheitsförderung Berlin Mitte



Netzwerk für Bewegungsförderung 
„Wir bringen Mitte in Bewegung“

Webseite

− Kick-Off-Veranstaltung am 11.11.2025 mit rund 50 Personen

-> daraus hervorgegangene Themencluster: Sportstätten / Sportflächen, 

Niedrigschwellige Angebote, Bewegungsveranstaltungen, Bewegungsgerechter 

öffentlicher Raum, Generationsübergreifende Angebote

− 1. Sitzung am 20.04.2026 mit folgenden Themen:
▪ Sportstättenvergabe
▪ Mehrfachnutzung von Orten/ Räumen
▪ Hitzeschutz bei Bewegungsangeboten

➢ Webseite mit allen Informationen rund um das Netzwerk 

Seite 45 Jobcenter Berlin Mitte Beirat für Gesundheitsförderung Berlin Mitte

https://www.berlin.de/ba-mitte/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/qualitaetsentwicklung-planung-und-koordination-des-oeffentlichen-gesundheitsdienstes/gesundheitsfoerderung/netzwerk-fuer-bewegungsfoerderung-1642012.php


Netzwerk für mentale Gesundheitsförderung

− in Vorbereitung: Kick-Off-Veranstaltung am 01.07.2026 im Haus der Jugend

Seite 46 Jobcenter Berlin Mitte Beirat für Gesundheitsförderung Berlin Mitte



Mentale Gesundheit?

... ist ein Zustand des Wohlbefindens, in dem das Individuum
➢ seine Fähigkeiten ausschöpfen,
➢ die normalen Lebensbelastungen bewältigen,
➢ produktiv und fruchtbar arbeiten kann
➢ und imstande ist, etwas zu seiner Gemeinschaft beizutragen.

WHO, 2004

Seite 47

Aspekt der Kompetenz

Aspekt des Befindens

Sozialer Aspekt



Mentale Gesundheit

Sinnerleben

Kontrollüberzeugung

Selbstwahrnehmung

Reflexionsfähigkeit

bedingungslose

bedingte

Wertschätzung

Selbstwertschätzung Selbstfürsorge

Empathie

Konfliktfähigkeit

Beziehungsfähigkeit

Lebenskompetenzen

Kreativität

Selbstregulation

Zuversicht
Bedrohung

Demütigung

Abwertung

Bindung

external

internal

bedingungslose

bedingte

Impulskontrolle

Einsamkeit

Digitaler 
Overload

Achtsamkeit

Gefühlsbewältigung

Kommunikationsfähigkeit

Lärm

Reizüberflutung

Zugewandte 
Beziehung

Erlernte
Hilflosigkeit

Entmutigung

Problemlösefähigkeit (aktive 
Problembewältigung)

Ausgrenzung

Co-Regulation

Liebe

Orientierung

Ermutigung

Sicherheit

Fairness

Überforderung

Grundbedürfnisse:
Zugehörigkeit

Selbstwirksamkeit
Autonomie

Resilienz

Soziale 
Isolation

Angst

Soziale 
Netzwerke

Stress

Konsumzwang

Flexibilität

Emotionale 
Intelligenz

Teilhabe

Scham



Zunahme von Belastungen

• Belastungen in der Arbeitswelt
• Vereinbarkeit Familie/Beruf
• Digitale Belastungen
• Pandemie
• Globale Krisen / kriegerische Konflikte
• Wirtschaftliche Lage / Energiekrise
• Inflation / Anstieg Lebenshaltungskosten
• Klimakrise

Resilienz?
Ja, aber:
Resilienz entsteht nicht „aus sich heraus“, sondern bildet sich aus der Interaktion mit 
dem Umfeld.
Seite 49



Wie können Lebenswelten gezielt resilienzfördernder
für alle gestaltet werden, die in ihnen leben?

Lebenswelten, z.B. 
• Familien
• Kitas
• Schulen
• Betriebe
• Senioreneinrichtungen
• Stadtteileinrichtungen
• Nachbarschaften
• Kieze
• …

BVV-Saal im Rathaus Tiergarten Beirat für Gesundheitsförderung Berlin MitteSeite 50



Mentale Gesundheitsförderung ≠ Prävention psychischer Erkrankungen !
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GRUPPENARBEIT 
ZUR MENTALEN 
GESUNDHEITS-
FÖRDERUNG

Bildquelle: Pexels auf Pixabay 



Fragestellung für die Kleingruppen

Welche maßgeblichen Belastungen für die mentale 
Gesundheit nehmen Sie wahr?

Was sollte aus Ihrer Sicht auf der Veranstaltung 
thematisiert werden?

Seite 53 Jobcenter Berlin Mitte Beirat für Gesundheitsförderung Berlin Mitte
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VERSCHIEDENES

Bildquelle: Rosy / Bad Homburg / Germany auf Pixabay 

− Weiterarbeit des Beirats in der nächsten Wahlperiode
− Sonstiges 



Vielen Dank.

Bildquelle: Adrian auf Pixabay 
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